



林 部 圭 一
オーストリアの首都ウィーンから西北に、ドナウ川をさかのぼるようにして


















































































Tige と書かれている者たちがいる。Tige とは Allentsteig の当時の呼称であ
る。したがって「de Tige」とは「アレントシュタイクの」という意味である。
そしてその数人のなかにヴァルターという名前が登場する。つまり、アレント






















































































































































































1) Walter Klomfar, War Walther von der Vogelweide ein Waldviertler? In: Das Waldvietel
40 (1991), S. 344.
クロムファル氏はほかに以下のもので同じように自説を展開している。
Walter Klomfar, Die „Vogelweide“ von Walthers bei Allentsteig im Waldviertel. In:
Das Waldviertel 36 (1987) S. 209–217.
Walter Klomfar, War Walther von der Vogelweide ein Waldviertler? Eine neue
Hypothese über die Heimat des Dichters. In: Unsere Heimat. Zeitschrift des Vereins
für Landeskunde von Niederösterreich. 61 (1990) S. 3–11.
Walter Klomfar, Walther von der Vogelweide und das Waldviertel. Zwettler Zeitzeichen
3, Stadtgemeinde Zwettl 2000.
Walter Klomfar, Das Waldviertel. Die Heimat Walthers von der Vogelweide. Eine
Theorie stellt sich vor. Zwettl 2002.
2) 地図については
95歌人ヴァルター・フォン・デア・フォーゲルヴァイデの生まれ故郷
Walter Klomfar, War Walther von der Vogelweide ein Waldviertler? In: Das Waldvietel
40 (1991), S. 345.
Walter Klomfar, Walther von der Vogelweide und das Waldviertel. Zwettler Zeitzeichen
3, (2000), S. 20.
Walter Klomfar, Das Waldviertel. Die Heimat Walthers von der Vogelweide. Eine
Theorie stellt sich vor. Zwettl 2002, S. 21.
3) Walter Klomfar, War Walther von der Vogelweide ein Waldviertler? In: Das Waldvietel
40 (1991), S. 344.
4) Walter Klomfar, Walther von der Vogelweide und das Waldviertel. In: Zwettler
Zeitzeichen 3, Stadtgemeinde Zwettl 2000 S. 19.
5) Walter Klomfar, Walther von der Vogelweide und das Waldviertel. In: Zwettler
Zeitzeichen 3, Stadtgemeinde. Zwettl 2000. S. 18.
6) Mathias Lexer, Mittelhochdeutsches Handwörterbuch. Leipzig 1878. Bd. 3, S. 427.
7) この箇所は注 1)に挙げたクロムファル氏の諸著作を参照している。なかでも とく
に Walter Klomfar, War Walther von der Vogelweide ein Waldviertler? In: Das
Waldvietel 40 (1991) S. 343–351を利用した。
8) Walter Klomfar, War Walther von der Vogelweide ein Waldviertler? In: Das Waldvietel
40 (1991) S. 344.
9) ibid. S. 344.
10) ibid. S. 347.
11) ibid. S. 348.
12) ibid. S. 349.
13) L. 124, 5.
14) この箇所は以下のものを参照している。
Bernd Thum, Die sogenannte „Alterselegie“ Walthers von der Vogelweide und die
Krise des Landesausbaus im 13. Jahrhundert, unter besonderer Berücksichtigung des
Donau-Raumes. In: Literatur, Publikum, Historischer Kontext. Hrsg. von Joachim
Bumke, Thomas Kramer, Gert Kaiser, Horst Wenzel. 1977. S. 205–239.
Bernd Thum, Walther von Vogelweide und das werdende Land Österreich. In:
Katalog zur niederösterreichischen Landesausstellung ›Die Kuenringer. Das Werden
des Landes Niederösterreich‹ 1981. S. 487–495.
15) Bernd Thum, Die sogenannte „Alterselegie“ Walthers von der Vogelweide und die
Krise des Landesausbaus im 13. Jahrhundert, unter besonderer Berücksichtigung des
Donau-Raumes. In: Literatur, Publikum, Historischer Kontext. Hrsg. von Joachim
Bumke, Thomas Kramer, Gert Kaiser, Horst Wenzel. S. 208.
16) ibid. S. 223.
17) ibid. S. 213.
18) ibid. S. 215.
19) ibid. S. 225.
20) ibid. S. 225.
21) Bernd Thum, Walther von Vogelweide und das werdende Land Österreich. In:
Katalog zur niederösterreichischen Landesausstellung ›Die Kuenringer. Das Werden
des Landes Niederösterreich‹ 1981. S. 492.
22) ibid. S. 493.
23) ibid. S. 494.
24) Werner Goez, Lebensbilder aus der Mittelalter. Die Zeit der Ottonen, Salier, und
96 獨協大学ドイツ学研究
Staufer. Darmstadt 1988. S.389.
25) Österreich Lexikon Bd. 1, hrsg. von Richard und Maria Bamberger, Ernst Bruckmüller,
Karl Gutkas. 1995. S. 659.
97歌人ヴァルター・フォン・デア・フォーゲルヴァイデの生まれ故郷
Hier wird eine Hypothese über die Heimat Walthers von der Vogelweide,
die der Heimatforscher Walter Klomfar aufgestellt hat, vorgestellt und
kommentiert.
Nach eigenen Angaben konnte Klomfar sich im Archiv des Stiftes Zwettl
in Niederösterreich eine Zeichnung des Dorfes „Walthers“ genauer ansehen,
die für einen Prozess gegen das Stift Zwettl angefertigt wurde. Diese
Zeichnung weist eine Vogelweide auf, die unmittelbar an das Dorf Walthers
angrenzt. Walter Klomfar meint, dass es sich bei diesem Dorf und der
Vogelweide um die Heimat des mittelalterlichen Dichters Walther von
der Vogelweide handelt.
Während es ziemlich viele Orte gibt, die „Vogelweide“ genannt wurden,
konnte Klomfar auf der Basis einer Theorie von Bernd Thum den Ort der
Heimat auf das Waldviertel in Niederösterreich beschränken. Unter einigen
möglichen Vogelweidhöfen im Waldviertel scheint die von Klomfar
genannte Vogelweide aus einigen Gründen interessant.
Seine Vogelweide liegt ziemlich nahe beim Stift Zwettl, ungefähr 40 km
entfernt. Die Beziehungen zwischen dem Stift und dem Dorf lassen sich
auch daraus erschließen, dass der Name Vogelweide in der oben erwähnten
Prozessschrift erwähnt ist. Auf Grund dieser Beziehungen hatten die
Kinder des Dorfes möglicherweise Gelegenheit, im Stift die Schule zu
besuchen, von den hohen Klerikern gekannt zu werden und mit ihrer
Hilfe den Hof in Wien besuchen zu können. Das Stift Zwettl lag in der
Diözese von Passau. Es kann sein, dass Walther von der Vogelweide auf
diesem Weg dem Passauer Bischof bekannt wurde, der ihn nach Wien
brachte, um dort das Singen und das Dichten lernen zu können.
Bemerkungen zu einer Hypothese über die
Heimat Walthers von der Vogelweide
Keiichi Hayashibe
98 獨協大学ドイツ学研究
Das Stift Zwettl wurde von der Familie der Kuenringer gegründet. Die
Kuenringer waren damals im Waldviertel eine der herrschenden Familien.
Die Beziehungen zwischen dem Stift und dem Dorf lassen auch vermuten,
dass der Dichter mit Hilfe der Kuenringer den Wiener Hof besuchen
konnte. Die Lage des Orts und die Beziehungen machen die Hypothese
Klomfars im Vergleich mit anderen Hypothesen wahrscheinlicher.
Klomfar misst der Tatsache, dass das Dorf Walthers und die Flur
Vogelweide aneinandergrenzen, große Bedeutung bei und er erklärt daraus
die Herkunft des Namens des Dichters. Nach Klomfar war der Vater des
Dichters Gründer des Dorfes, der dem Dorf und dem Dichter seinen
Namen gab. Im Unterschied zu anderen Hypothesen macht der konkrete
Hinweis Klomfars auf den Zusammenhang von dem Dorfnamen und dem
Vornamen des Dichters seine Hypothese interessanter.
Klomfar gründet seine Hypothese nur auf die Möglichkeiten in den
früheren Lebensjahren des Dichters. Das Grab Walthers von der Vogel-
weide im Hof Neumünster in Würzburg lässt vermuten, dass der Dichter
in seinen späteren Lebensjahren in Franken lebte. Nach der Hypothese
Klomfars könnte der Dichter seine letzten Lebensjahre weit weg von
seinem Herkunftsort verbracht haben.
